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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Mitte

FSV Germania 09 Fulda II : SG 1910 Marbach III 
Freitag, 04.11.2022, 19:00 Uhr

Schubert macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam der SG 1910 Marbach III, als Heiko Schubert das
Einzel gewinnen und damit den klaren 6:1 Sieg beim Gastgeber des FSV Germania 09 Fulda II
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Heiko Schubert, der seine Einzel alle gewann
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Schon nach 90 Minuten war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit 4:11, 11:7, 5:11, 9:11 verloren Wirth / Knauf ihre Partie
gegen Schubert / Helgert. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nicht so
gut lief es anschließend für Kalathas / Hajok bei ihrem 0:3 gegen Arndt / Auth. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Das
anschließende Einzel zwischen Lorenz Wirth und Alfred Helgert endete dagegen mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Deutlich nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite von
Apostolos Kalathas gegen Heiko Schubert, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der
TTR-Werte so erwarten konnte. Die große Überlegenheit von Schubert zeigte sich auch darin, dass
Kalathas im gesamten Spiel nur 7 Bälle für sich entscheiden konnte. Kurz später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis Lars Hajok seine 2:
3-Niederlage gegen Kirstin Auth quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an die Gäste. Die
gewinnbringende Taktik fehlte nachfolgend Marius Knauf bei seiner 0:3-Niederlage gegen Finn Arndt
von Beginn an. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des FSV Germania 09 Fulda II und
der SG 1910 Marbach III. Wenige Chancen hatte wenig später Lorenz Wirth beim 6:11, 7:11, 5:11
gegen seinen Kontrahenten Heiko Schubert, so dass Schubert seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos
anerkennen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat der FSV Germania 09 Fulda II in der Saison nun 0 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 19.11.2022
gegen den TTC Müs-Bad Salzschlirf 1989 III an. Für die SG 1910 Marbach III steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den SV 1965 Gläserzell II am 19.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 6:6 geht.

 Statistik:
 FSV Germania 09 Fulda II

Doppel: Wirth / Knauf 0:1, Kalathas / Hajok 0:1 
Einzel: L. Wirth 1:1, A. Kalathas 0:1, L. Hajok 0:1, M. Knauf 0:1 

 SG 1910 Marbach III
Doppel: Schubert / Helgert 1:0, Arndt / Auth 1:0 
Einzel: H. Schubert 2:0, A. Helgert 0:1, F. Arndt 1:0, K. Auth 1:0


